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Anno 1766. Sonnabends, den 1 Februar. ^ . 1 4 . 

Berlin, vom 28 Januar. 
Bey dem Münckowschen Infanterieregi¬ 

mente ist der Fähnrich, Herr von Lentke, zum 
Eecondeliemenant, und der gefreyte Corporal, 
He r von Scke, z, zum Fahnrlch avancirt. 

Se. Majestät, der König, haben allergnä-
digst geruhet, den Rathmann bey dem Magi¬ 
strat zu Halle, Herrn Johann Carl Gade, in 
Ansehung seiner guten Eigenschaften mit dem 
Pradicat als Hofrath zu begnadigen. 

Von Er Königl. Majestät ist dem Hofrath 
und Postmeister, Herrn Voß, zu Dmsburg, 
die wegen seiner schwächlichen Gesundheitsum-
siande gesuchte Dimißion nicht nur in Gnaden 
eltheilet, sondern «uch demselben in Betracht 

seiner mit unermüdetem Fleiß Eifer und Treue 
geleisteten Dienste allergnädigst erlaubet wor? 
den, obiges Postamt an seinen Bruder abtreten 
zu dürfen, welchen Hochstgedachte Se. Königl. 
Majestät zugleich um dem Charakter als Hosi-
rath zu begnadigen geruhet haben. 

Am Sonntage, des Mittags, war grosse 
Cour und Tafel bey Er . Majestat dem Konige, 
ein gleiches geschahe des Abends bey Ihro Ma¬ 
jestat, der Königin. 

Gestern, des Abends, wurde im Opernhause 
das Singespiel,kucius Paplrins,aufgeführet. 

Wlen, vom 11 Jan. 
Am verwichenen Freytag haben Ce.Maje-

stät, der Kaiser, in Dero Retirade dm; Durch, 



lauchtigstelt Wnzen Albert zu Sachsen das 
grosse Kreutz des Königl. Ungarischen St. Ste¬ 
phansordens verliehen. Se. Maj. der Kaiser 
Feigen bey unterschiedenen Gelegenhellen Dero 
immer mehrZzunehmende Neigung,das Kriegs¬ 
wesen zu der Stuffe seiner Vollkoinmenheit zu 
bringen. Die Erbschaftsstreitigkeiten derer 
Herren Fürsten zu Lötvenstein und Hohenlohe, 
wegen der ansehnlichen Verlassenschaft der ver¬ 
storbenen Erbprinzeßin zu Hohenlohe, gebohr-
nen Fürstin zu Löwenstein, hat bisher allhier 
vicl Aufsehens gemacht. Anjetzo ist selbige vor 
einer Kaiser!. Känigl. Hvfcommißion dahin 
verglichen worden, daß der regierende Herr 
Fürst zu köwensiein die ganze Erbschaft behalt, 
undM seinen Herrn Tochtermann, den Erb¬ 
prinzen zu Schillingsfürst, 25^000 Gulden 
hinausbezahlet. So viel Gutes man schon 
von denen um hiesige Gegenden veranstalteten 
Jagden auf Seiten der Landesleute würklich 
verspüret hat, so verspricht doch die landesva-
terliche Sorgfalt und Gnade Sr Majestat,des 
Kaisers, noch weit unhr, da Allerhöchstdiesel-
Ken entschlossen seyn sollen, künftiges Früh,cchr 
auf 7 Meilen um hiesige Residenzstadt alles 
Wild niederzuschießen, das Gehege einstellen 
zulassen, und sich mit dem Gehege imPrader 
und einem kleinen Bezirk bey Schönbrunn her¬ 
um begnügen wollten. Denen Waldamtern 
soll hierüder nächstens der weitere Beschläge-
ftrtiget werden» I n allen Tanzsalen und 
Wirthshäusern vor der Stadt ist tue. Musik 
wieder erlaubet worden, in der Stadt aber 
nicht, auch sollen die förmlichen Balls noch 
verboten bleiben. Am 6ten dieses hat der Hoch-
und Wohlgedohrne Herr, Herr Johann Wil¬ 
helm, des H. 
und Herr tton Sinzendorfu. Sr . Romischkal)-
serl. Majestät Kammerer, wirklicher geheimer 
Rath ultd Äitter des goldenen Vliesses, das 
Zeitliche allhier mit dem Ewigen verwechselt. 
Die Kälte ist hier seit 8 Tagen so außerordent¬ 
lich groß, daß nicht allein der dieLeopoldsiudt 
von der Stadt scheidende Donanarm, sondern 

auch der Hauptstroln selbst völlig M Eis be^ 
decket sind, und die schwersten Lasten darüb» 
fahren können. 

Haag, vor.l 17 Januar. 
Am 7ten diests ist, nnttelst einer ick Druck 

herausgekommenen Verordnung, an alle hie? 
sige Einwohner der Befehl ergangen/ihre 
Hauser auf den 8ten künftigen März, als dem 
Tage, da der Prinz Erbstatthalter zur Groß-
jahrigkeit gelangen werden, zu beleuchten, und 
sollen diese Beleuchtungen so eingerichtet seyn, 
daß sie von 8 Uhr Abends bis Mitternacht aus¬ 
halten tonnen. Was die Kunst und Erfindung 
aufzubringen wissen, wird alsdann auftreten, 
damit jedermann seinen gegen dasDurchlauch-
tigsteHaus von Oranim tragenden unverän¬ 
derlichen Treueifer bestmöglichst zu Tage lege. 
Man sagt, daß des Konig!. GroSbritannWel! 
Bochschafcers, Herrn Rtttcrs York Excellenz, 
ihrzHotel besonders ausschmücken werden. Es 
giebt Privatpersonen, die, wie wir hören, zu 
dein Holzwerkc, um die Beleuchtung des vor¬ 
dem Theils ihrer Hauser einzunchten, bis 
5oc^ Gulden verwenden. 

Paris, vom 13 Jan« 
Folgende Anekdoten von dem, was kürz voh 

bey und nach dem Ableben unsers letztverstor¬ 
benen Hrn. Dauphins, mit ihm und in Bezie¬ 
hung auf denselben zu Fontainebleau vorge¬ 
gangen ist, verdienen eine Aufhebung um so 
vielmehr, da sie uns daher fur ganz zuverläßig, 
berichtet worden sind: „Den 19 December, 
um Mittag, glaubte man, der Prinz wäre 
todt Em Arzt meldete solches dem Könige, 
der König der Königin, derDauphine und der 
ganzen Königl. Fannlie. Um halb 1 Uhr erholte 
lich der Prinz wleder. Er richtete sich im Bette 
auf, und verlangte von dem Groß-Aumonicr, 
die Sterbegebete zu lesen, welches letzterer nicht 
ohne Weinen und Schluchsen thun konnte. 
Dcr Dauphin sagte ihm hierauf, er möchte 
etwas deutlicher lesen. Einen Augenblick her¬ 
nach verlangte dieser Prinz mit lauter Stmime? 
daß «law die Capelie henin kommen la jM 



möchte, die Messe zu halten, die er sehr gelas¬ 
sen, in dem Bette sitzend, anhörete. Er hu¬ 
stete hiernackst, warf aus, und sprach: Die 
Vrustcheile wollen nicht an das Sterben. Der 
König wurde bald benachrichtiget, daß der 
Dauphin nochlebte; allein Se. Majestät fan¬ 
den nicht fürgut, solches der Dauphine wissen 
zu lassen, damit Sie nicht hiernackst zum zwey-
tenmale die Todesbotschaft hören dürfte Um 
8 Uhr Abends nahmen die Schwachheiten wie¬ 
der überHand, und man schritte abermals zu 
den Sterbegebeten. Dieser betrübte Zustand 
wahrste bis zum 2osten, früh um ̂ viertel auf8 
Uhr,da Gott den Prinzen aufiösete. Um 8 Uhr 
gieng der Graf von St , Florentin zum Könige, 
und ließ die Thüren aufmachen, obgleich S k 
Majestät bis halb lo Uhr hatten schlafen wol¬ 
len. Zu Mittage wurde der Herzog von Berry 
zum König eingeführet, und beym Weggehen 
als Dauphin angekündiget. Um 2 Uhr, 
Nachmittags, gieng der König, nebst der Kö¬ 
nigin, der Dauphlne, und den Prinzeßinnen 
Adelaide und Victoire, nach Versailles ab." 

Der Herr I . I . Rousseau hat sich von hier 
nach London begeben, sobald die ihm vom M i -
nisierio vergönnte Zeit abgelaufen war. Er 
hat diese Feit über bey der Mal qmsin von Bou-
fiers gewohnt, und die Thüre ist von denen,, die 
ihn zu sehen wünschten, gleiclLam belagert ge 
Wesen. Man redet wiederum von einer be¬ 
vorstehenden Veränderung im Ministerio. 
Unter andern soll, wte es heißt, ein gewisser 
grosser Herr seine wichtige Bedienung nieder¬ 
legen. Allein, weil sich dergleichen Gerüchte, 
die in der Folge falsch befunden werden, hier 
öfters verbreiten, so darf man demselben noch 
zur Zeit keinen Glauben beymessen, bis man 
Nähere Gewißheit davon betömmt. 

^ Leipzig, vom 16 Jan. 
Man siehet hier eine Nachricht, zufolge wel¬ 

che der sogenannte Prinz Carl, jüngster Sohn 
des Ritters von St . Georg, durch eine gewijft 
Deutsche Stadt, wo er nur eine Nacht sich auf¬ 
gehalten habe, nach Pchlen paßiret sey. EH 

wirk bmzuZefFFt, er haben zween Gesellschaf¬ 
ter und drey Bediente bey sich gehabt. 

Beschluß der in unsrer Zeitung No. «.abgeF 
brochenen Beschreibung der Provinz der 
Brammen von Raazpoot. 

Es würde diegröste Grausamkit styn, setzt 
der Verfasser hinzu, wenn man die Glückselig¬ 
keit eines Volks, das derselben so würdig ist, 
stöhren wollte Bey diesem Volk allein triff 
man noch die Spuren an von der Schönheit, 
von der Reinigkeit, der Sitten, von der Gerech¬ 
tigkeit und Strenge der alten Regierungsform 
von Indostan. Hier respertirt man das Volk 
sowol in Ansehung seiner Guther, als seiner 
Freyheit, man hört nichts von Raubereyen, 
von Diebstahl, von Betrügereyen und Erpres¬ 
sungen. So bald ein Fremder in das Land 
kömmt,entweder um Handlung zutreiben, oder 
in einer andern Absichr, so nimmt ihn die Re¬ 
gierung sogleich unmittelbar in Schutz; man 
giebt ihm eine Wache, die ihn umsonLvon ei¬ 
ner Station zur andern bringt. Es haftet die¬ 
selbe für seine Person sowol, als für seine Gü¬ 
ther, utld ist verbundenem eine bequeme Her¬ 
berge anzuweisen. Bey jeder Station be¬ 
kömmt er eine neue Wache, die ihn um die Auf¬ 
führung der vorigen befragt, und derselben ei« 
Zeugnch von ihrem Wohlverhalten, nebst ei¬ 
nem Scheine,zusiellt, daß sie den Reiftnden und 
sttne Güther empfangen habe. Beyde Pa¬ 
piere werden dem Offtciere, der bey der erste» 
Station das Commando hat, zugestellt: er 
protocollirtsie, und crmangelt niemals, dem 
Rajah davon Bericht abzustatten. Auf diese 
Weise durchreisen Fremde das Land. Wenn 
sie blos durchreisen, leidet man nicht, daß sie 
den geringsten Aufwand, in Ansehung ihres 
Unterhalts, ihrer Herberge, oder wegen des 
Transports ihrer Wagen und ihres Gepäckes 
machen; man verhält sich aber m diesem Stü-
cke anders/ wenn man ihnen die Erlaubniß er¬ 
theilt, länger als drey Tage an einem Orte zu 
bleiben, wofern eönichtwegen einer Krankheit 



oder eines anoern unvermutet«« Zufalls ae-
fthiehet. 

Wenn der Reisende in diesen Gegenden et¬ 
was verliert, etwan einen Beutel mit Geld, 
oder andre Guther vZn einem gewissen Werth/ 
so hangt sie derjcnige,der sie ftndet,an den näch¬ 
sten Baum, und giebt dem Osscier von der 
nächsten Wache Nachricht davon, der es denn 
sogleich durch den Trommelschlag bekannt ma¬ 
chen läßt. 

M a n zahlt in dieser Provinz auf 366 an¬ 
sehnliche Pagoden, die allesammt von dem re¬ 
glerenden Rajah oder seinen Vorfahren er¬ 
bauet sind. Man verehret in diesem Lande die 
Kühe aufeine abergläubische Weise. Wenn 
dieß Thier eines gewaltsamen Todes stirbt: so 
muß die Stadt oder das Dorf, dem sie gehört, 
z Tage fasten und trauern; und sowenig der 
Rajah, als der geringste seiner Unterthanen, 
haben die Frey lM, sich von dem Orte hinweg 
zubegeben, wo sie die erste Nachricht von die¬ 
sem Vorfalle erhalten. Man wendet diese 
Zeit zu verschiedenen von dem Schaslah vor¬ 
geschriebenen Versöhnopfern an. 

Nancy, in Lothringen, vom 7 Jan. 
Weyland Se.Nöm. Kayserl. M a j . Fran-

ciscus der Erste, hatten hier noch bey Ihrem 
Tode alte Unterthanen,welche, ohne Verletzung 
Ihrer Treue gegen Frankreich, Dero großen 
Tugenden emgcdent geblieben waren. Fol¬ 

gende Vegobenhell mag davon elnen Beweis 
abgeben: Als Dominique Crepy, ein armer 
Dorfmann zu Pont S t . Vincent, vernommen 
hatte, daß der Kayser gestorben wäre, so begab 
er sich zu seinem Pfarrer, und bat denselben, die 
Güte zu haben, von der Kanzel abzukündigen/ 
daßer,DominiqueCrepy, aufseine Kosten, ein 
feyerliches Amt für die Seelenruhe dieses Mo¬ 
narchen halten lassen wolle. Vergeblich stelle-
te ihm der Pfarrer vor, daß ein solches Amt viel 
kosten würde. Crepy erwiederte, er wolle von 
6 kleinen Fässern Wein, die er bey der diesjähri¬ 
gen Lese eingebracht harte, 3 daran wenden. 
Also wurde das Amt abgekündiget und geftyert 
wobey auch das ganze Dorf erschien. Jedoch 
der Pfarrer war nichtminder großmüthig, als 
Crepy. er schickte demselben nicht allein seine 
3 Faßchen Wein zurück, und dameben 3 ande¬ 
re, nebst etwas Ko rn ; welches jedoch dieser 
Bauer durchaus nicht annehmen wollen. 

Lissabon, vom 11 Dec. 
Der Staatssecretair bey dem Departement 

bes Krieges und der ausländischen Affairen, 
Don Louis da Cunha, hat an alle Obersten der 
Regimenter im Reiche, ein Circularschreiben 
gesandt, mit Befehl, daß sie ihm eine Liste von 
dm ausländischen Officieren, die bey ihren Re¬ 
gimentern stehen, das Datum ihres Patents, 
und wieviel Sotd sie bekommen, einsenden 
sollen. 

I n des privilegirttn Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung 
in Breßlau, ist zu haben--

Der vertheidigte Kornjude, von Johann AlbrechtPhilippi, mir Kupfern, gr .8. Berlin 1765 

Staatsfehler der mehresien Höfe, 'm Französischen Gemählde, eine Uebersetzung von Johann 
AlbrechtPhilippi, gr.8. Berlin und Leipzig 766. 18sgr. 

DerMensch, eine moraUsche Wochenschrift 1 und 2ter Band, neueAufiage, welche die 6 ersten 
Theile der alten Auflage enthaltell, gr. 8. Halle 4 R t h l . 

Unterricht und Zeitvertreib für das schöne Geschlecht in gesammelten Briefen und Erzehlungen 
aus verschiedenen Sprachen, 5ter Theil, 8.teipzig 1766 i5<gr. 

Hm.Harbions allgemeine heilige und weltliche Geschichte welche M . Salomon Ramsch aus 
dem Französischen übersetzet hat, 7ter Theil, 8 M ^ i^sgr. ^ 



Robinson Crusoe, nouveüeImitation deTAnglois par Mr«, Feutry, % Parties f gniama 
aAmsterd. .766. I RthU 

Amusemensphiiosophiquesr par Mr* de Moiitagnac r ci - devont Capitain au Regiments* 
Bressi, aparties, gr# 12, 1764^ 1 Rthh 

Dem Puvltco wlro hierdurch bekannt gemacht, daß den 20 Fee r. des hkrannshende» 
i766sten Iahrcs und m den darauffolgenden Tagen auf dem Saale des König!. Oberamess 
Hauses aLhler allerley Modilien und Hausralh an Golde, Sitter, Wagen. ReulMg, Klei¬ 
dungsstücken und ander» publica Iuäioniz lege ausgeboten und veräusert werden sollen. 
Es ksünen demnach alle und jede, wslche von tlesin in einem darüber gedruckten Verzeichnißt 
(so web.Jan. a. f. in derOberamls Regierungs-Canzlep gratis zuhaben seyn wird,) ver¬ 
zeichneten Sachen etw^s juerstehen und an fich zu bringen gesonnen find, sich an «meldetem 
Tage aufdew hiesigen König!. Obersmtssaale allhier einfinden, ihr Geboth thun, und als¬ 
dann gewärtigen, baß sothane Mobilien dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung wer¬ 
den zugeschlagen und Hierlassen werden. Gegeben Breslau ben 35 2ec. 1765. 

König!. Preuß. Brest. Pupillar Collegium. , 
Demnach culch dle blslMge Vernachlaßlgung der Wirthschaft des Ludwigv. Fürst 

und Kupferberg, bissen Güther Albrechtsdorffund Kenlendorffin grossen Verfall gerathen 
find, und Ein Hochlöbl König!. Pupillar-Collegiuw zu Breslau zuVermeytung ihres völli¬ 
gen Ruins besagtem v. Fileft den Rittmeister Rachel auf Schlantz zum Curalore zu zuordnen 
und bis Administration leiner Gäther Albrechtsdorffund Keulencorffzu übertragen befun¬ 
den hat: Alswird solches zuIedermanns Nachricht und Achtuvg bekannt gemacht, auch Je/ 
dermann hierdurch gewarnet und befthligkt a dato mit besagte» Ludwig v. Fürst und Kupfer¬ 
berg ohne Vorwissen des ihm zugeordneten oierwehnten Curatoris von Reichet auf Schlantz 
bey Verlust seines Rechtes undnochanderer willkühtlichenSlrafe,wederKaufnoch Ver ru f 
noch sonst andere Contracte von irgend einigem Belage zu schliesset a« allerwenigsten ab« 
demselben baar Geld oder Gsldeswerth vorzuleihen, wie denn auch zugleich hierdurch und in 
Kraft dieses alle und jede, welche an wehr erwähnten 0. Fürst und Kupferberg ex lzuocun^uo 
Capire einige personal uNd real Anspräche zu haben vermeynen a dato binnen 3 MoNüthea 
undzw^r auf den 15 April des instehenden 1766 Jahres 26 ll^uiäanclum er juttikc^nclum 
prZecensa vor die hierzu angeordnete Ksnigl. Puplll«r-Co»mißion zu Breslau?eremtock 
citirttund vorgeladen werden Gegeben Breslau den zo Oec. 176;. 

Ksnigl. Preuß. Breßl. Huptllar - Colleglu«^ 
Die Bresl. ^tangerlchte provociren und laden alle diejenigen, welche ondes von hier 

Schulben holden cusgetretmen dürgerl. Gäftwirths Johann Cl)sistoph Go»me, zurüesge-
laßenes Vermögen einige Anforderungen etwan zu haben vermeinen, innerhalb einer 1-wö¬ 
chentlichen Frist, besonders aber den 2y April 1766 ihre pr^renslonen lub porng pr^cluü Le 
perperui Nlentii aägH^anzuzligen: und verfügen zllgletch an genannten OeWein-Schulb-
ner Gamme welchergestolr derftlbe sich binnen bezlelten präclufivtschenTtrwino Hierselbst hin-
»lede^u« unfehlbar einfinden, oderlntessenNachbletbunggewärligen solle, doßbeyftlne» 
ungehorsomllchen Auffenblelben wider ihn nach Voeschrlfl des Cob.Fs.lV.Q. § löi .wer-
de verfahren werden. Breslau den 22 Nov. 1765. ^ ^_ ^ 

DteBreSlaulschenStartgetichte machen hlermitbekannt, das zum öffentlichen Ver¬ 
kaufdtr zu Kammendorff, unterm Burglehn Nw«arkt gelegen««, de«non solvencloge-



«ordnen bälgen Er̂ scboszeu, Christoph Neumann, zugehörigen, uub mtt io85 Rthl.2z sg. 
6 den- abgeschätztm Erbscholtisey, benebst dem ebendemselben zuständigen aut ^ ' /Rth l r . 
2Hsgr.5den.g«lvürdlg«n Bauer^Guthe, der 21 März, der 20 Iun. und der Zo Sept. 1766 
zndiesfMigenklcitations^Ter^inen ünberauwet wölben, wornach sich Kauflustige zu?i)cĥ  
len. Breslau ien 8Ocr. 1^65. ^ ^ ^ _ ^ 

Ot Bresl.^t^otIkrlchte machen cck^nt: b ß das auf den Conrad Friedrich Wibe 
tynkschen Namen gerichtlich verschrielene und z^r Elias Oamellchm Schuldm^ssa gehörige 
auf allhieftgem Roßm nkte zwischen der Flnschetzünfte Mühlsofe und gemeine» Stadt 

schwer Cour. gerichtlich gewürdigte Haus 
benedfi Jugehör, öffentlich vetk-uffttweroes soll, und zum dißfälligen 4ten Licitations Ter-
»ino der 28 Febr., 766 ^nbercumet worden; wornüch sich Kauflustige zu achten. Bres-
lau den 1 Nov. 1765. ^ _ _ ^ _ ^ 

Da abermals ein ansehnlicherMrrath von guten und von einem erfahrnen Thüringi¬ 
schen Meister zubereiteten Waydt allhier vorhanden ist; So können die Herren Farber und an¬ 
dere Liebhaber, sich bey dem Baurendanten Birnbohm aufdem Echweidnitzer Marstall meldett/ 
und guten Accommodements gewärtigen. Breslau den 23 Jan. 1766. 

Dirertores, Bürgermeister und Rath. 

D?«nach der Premierlieutenant Just Friedrich Franke, «eines unterhakenden Regi¬ 
ments, aus Frankfurt ^m Mayn gebürtig, am 11 Dec. 0. p. aus dem, verschiedener V rs 
hrechen dawer sich zugezogenen Arrest allhier dßsertirt; als wird gedachter PreAierlikutenant 
Iu<t F ikdrich Franke hiermit edictaliter citiret und vorgeladen a dato binnen 6 Wochen^wos 
po.; i 4 3<lgevorT«?nist^n, 14 Lage vor den 2ten, und i4T^ge vor den 3ttn Termin zu rechs 
nen sin?, bey meinem Regi«enlsgerlchten allhter zu Glatz sich persönlich zu gestellen, um nicht 
nur die Publl(ation,der wider ihn, wegen seiner eh^m l̂igen unttrnommenen eigenmächtigen 
Entfernung eus hiesiger Garnison, und anderer Verbrechen halben, ergangenen Krieges-
«chtlichen Sentenz anzuhören, als wozu eventualiter^erminuz auf hen I Martii cur. hier¬ 
durch pläftgiret wird, sonoern auch, wegen seiner abermaligen unternommenen Desertion 
Red und Antwort zu geben, widrigenfalls ßch derselbe zu gewärtigen hat, daß wann binnen 
dieser Zeit er sich nicht gestellet, ^Ha in contumanam fürgeschlossen geachtet, burcheinver-
«idetes zkriegsrecht Übee ihn als einen Deserteur gesprochen, und dessen Bildnlß, nebst tey-
gesetztem Namen und Verbrechen am Galgen geschlagen werden soll,. Wornach sich der¬ 
selbe gebärend zu achten. Anbey werden auch alle diejenigen, so von erwehnten Pre¬ 
mierlieutenant Franke an Gelb, Gelbeswerlh, Pfändern, oder sonsten einiges Vermögen in 
Händen haben, auf das ernlillchfie ermahnet, denen Regimentsgerlchten hienon,bey Verlust 
th?es Pfandrechts obersonsttgen habenden Ansprüche, binnen de« gesetzten^ermino ulnms 
^peremcorio Anzeige zu thun, und wegen ihr« etwa daran habenden Ansorb rung, rechtli¬ 
cher Entscheidung zu gewärtigen. Gegeben im Standquartier Glatz den i z Jan. ,766. 

V». König!. Maj . i a Preußen bestalte« Obrtste, und Chef eines Regiments 
Infanterie de le No th . 

Bey Johann Christian Hickert auf der großen Ohlauischcn Gasse neben der kslveu-
gruben zum kleinen Polacken genannt, sind bereits angekommen diverse neue auslimdische 
Vaamenfamt Wl«»er Haarnudeln,4»nd in^anzbilligen P«iß<n zn bekommen. 



Nsy bem Farst-Blschsfi Hofertchterawte hl«selbst ist zuck ftehwlglgen Verkauf bee 
Gcholtisey zu Schi«»«rou, so auf ZZoo Rthlr schwer Geld gerichtlich Abgeschätzet worden, 
Termlnuz l.ictt2N0M8 aufbcn 5 Marti i , 4Iun.unb z Sept. 1766. präfigtret; Kaufiuftige 
können fich erwehntkn Tages ftüh u^ 9 Uhr daselbst einfinden, ihr Gebot ablegen, der Meist¬ 
bietende aber, und die beste Bedüngniß machende, hat, befindenden Umständen nach, öle 
Adjudic-tiotl zu< ewäreigm. Breslau den 15 Nov. 1765. " 

Dem Pudllco wirb hiermit bekannt gemache, daß nunmehro in der von Ihro Koai^. 
M jestät peivilegirten Sensen- und Siedemeffer^Fabrique auf der Grafl. Posadowstischm 
Herrschaft Tost, ein ansehnlicher Vorrath von dieser Woare, (welche den Sleuer«ärklschm 
nichts n^chgiebet, da solche von Steuermärkischen Meistern betrieben wird,) vorhanden ist, 
nicht weniger m dex auf BölMischen Fuß^ngelsgten Glashütte allerley Sorten vonweisse» 
Glss, um billige Pniße zu hsden find. Diejenigen so von ein und anderer obgemelbetee 
Waare Gebrauch machsn wollen, können ßch oufbem Schloß zu Tost bey dem Rentschretber 
Bock, oder m Breslau bep dnn Kaufznann Carl SlegsV.Geisheimer am Neumarkt in d^s 
Herrn RuNbaum Behausung wohnhoft, melden, und alles erwünschten Äccommodements 
verfichstt siyn. ^ ^_«^^^< ^ 

Ts ist den 28ten Januar verlohren gegangm, eine lederne Weibertasche an Rock 
hangend, worinnen: i Frantz Thaler Stück, l Rthl ic^sgr an 64» Courant, 12 Mgr. Stück 
mit einem Ring daran, l Schaustück werth ̂ 5 sgr. 2 kleine Fr Schaustückchen, lmd ohnge^ 
zahlte Münze 64, ein paar Ohrringe mit Steinen, 1 meßingen Pettfthaft mit Namen ^. I l̂. tt. 
z.Schlüssel ord. mit ein Pettschaft daran, i.Briefworinnen eine Obligation von Lobensiein m 
Striegau : wer diese gefunden oder davon einige Nachricht zu geben weiß, det beliebe e^ in der 
Konigl Sauelischen Lederfabrique im Bürgerwerder zu melden, und dagegen sich eines billigen 
Recompens zu versehen̂  ^ 

Es ist enle Hunechünditt verlohren gegangen, seibe von mittler Größe, gezeichnet-gan^ 
tügrich, beyde Ohrenbraun, und aufdem Kreutz einen braunm Fleck, selbigerSr. Excell, dem 
HerrnGencrallieutmant von Tauenzin gehörig. 

Es ist ohnwest Iulsusburg und!iucine, in einem angenehm gelegenen herrschaftl. Guthe, 
eine Freystelle, nebst schönen Obstgarten, Acker von 4 Schft. Aussaat in mancherley Getreyde 
und Beylaß, aus freyer Hand zu verkaufen; Liebhaber hierzu können sich in Breslau aufm 
Neumartt im goldnen Stern, beym Kauffmann Hrn. Wothilenus melden, und allda mehrere 
Auskunft und einen sehr billigen Preiß gewärtigen. 

Da zu dem in der Grafschaft Glatz gelegenen Pupillarguthe Schonau am /hujus anges 
siandenen rei mm0licir2N0ni8sich kein Kaufer gefunden^ ft ist von einem hochlöbl. Königl. Pu-
Pillarcollegio a!lhier n0vu8teimmu3llcimri0ni3 aufden 11 Marz c. a. anberaumet wordm, an 
welchem Tage diejenigen so dieses Guth zu erkaufen Lust haben, vor besagtem Königl. Pupillar-
collegio Vornlittags um io Uhr erscheinen, ihr Geboth ablegen, und in sofern solches annehmlich 
hefunden^verden solle, die Adjudication gewartigetl können. Breslau den 14 Jan. 1766. 

Von^de^ Amteder Bresl. Stadt^Landgüther, wird aä mttamiam des I c h . Michas 
Seiferts, Erbsassen aufdem Elbing, sein gegen dem Schüßwerdergelegenes mit Num. 787 be¬ 
zeichnetes Haus, freywillig feilund ausgebothen, und zu dißfallig Lkitations-T^nnmen den 
z 9 Febr. 20 März und 19 April c.a. prafigiret, an welchem KaustustiKe im Amte zu erscheinen 
vorgeladen werden^ Breslau den 18 Jan.'766,-



Grelffenberg ben^Ian. 1766. Magifiratus dieser «Stadt «achel acllnKzntlam b<«r 
indem HofflNannunRichterlschen Schuldwesen intfrchi.lencreaitosum. uno des in sol¬ 
chem Obllgteill.csnfirmirten curäto^bonorumscürizHrn.Addocat und Cre^ß,Iustitiari< 
Hütters ^usHirschterg de» Pudltco, insonderheit oenen Herren Kal.fi uten,htermtr bekant, 
bbß ole zu zuvor gmannten Hl-n^lungs>Concurs Muffe gehörigen wnßen Leinwani-Waaren-
langer, nebst dem Handlungs-Apparatn, welche btstehm; l . I n appretirtenLeimbten: 
200 Stück 8 viertel dreit 284 Ellen ln 160 Stück and in 12 No. sortirtt a l 4 u. 1 halt 5N Rthl. 
25oSchockoder i250S!Üct6viertelbe.a l2E l l . f ine^retagnesw6No.sortir^ y und l 
Viertel Rthlr. 200 Schock oder 300 Sckck 6 mettel dr. a 15 Ellen pjarl i l^ 5imple5 in zwey 
Parthien 2 6 Rthlr. I I . An unIppceti« gemangelter Lswwa^d: 50 und 1 hclbe Webe 
7vtertel br i«72El l . zu diversen Prelßen. ic» Stück od i - r ^^ Stock zvisnelb^ 2 84 
Ellen 2i4und i HaldenRthl. l8Hc)Schock6viec3elhr. H s>oEllsnvyn t ' i s : < Rlhl. rohen 
Einkaufes, in verschiedenen Soreimentern, noch ihsen Qualitäten »eschet, welche zu ^lanllez 
iimples üNb^HlillsF lioialez sowol, als Lrer2^nes unk (^ollorcrrcn für oie Ool ^en zu ge? 
brauchen. 361 Schock 5 viertel br. 2 6o Ell- ron 6 ^ is 8 R hl. rohm Elnkaufts, in 3 E onis 
MlNtern. 24c) Stück aussoreirte weiße Waaren Bretagnes Stück und an^re Ln l tm in 
einzeln Stücken von « und 2 fünftel Rthl. und resp. 9 Schock 6 viertel dr. roh^ L?tnwöNd 
HZund^vnrtelRthl.unoresp.yRthl. 1 Kaiiel Tragant von 4b Pf. H?murgerG'wi^tes 
vor49Rthl. lg Pfund wstß WachS H12Tgr. as Pf. I I I . An Pack unv WachsleiHs 
Wand und keinen: z Schock in K S t . roher Vackleinwand 2 3 Rthl. 2 Stück kleine ham¬ 
pferne Proben Leinen, 215 sgr. das St . 3 Atück v kleinen das O l . a 8 Hr. l 0 Schock in 
22 Stück Wachsleinwond 2 6 Rtbl. d^s schock. iV. An Haurlungsgeräthsch^ften^ 
12 Lemw^n pressen, ohne die Bretter eine 2 Zo Rchl. 3 Ww et? wi : Leinen a 3 Rthl. 
201 Stück breite und 318 St. schmahlePrcßi)rtttkr. 4V^ß ^ettschränke. l2Klcpftljche 
12 Kloppen von ̂ i^no sänÄo. Verschiedene Bäno-Ley uno Meßtische, von diversen Holze. 
VerschiedeneLeinwaa.tasten, Bcetagnss Kästel; Pr>ßvän:e. Pr^ßmutt^rn. Büchers 
schranken. Ochreidepult. W^^genschaalen lVit ei-'en Ballen und mit Eisen beschlagen. 
Giserne cimetrirte G Wichte von i Ce. 1 halben Ct. l Etein, ein 4tel, ein btel, «tn l2tel und 
ein 24tel Stein. Meßwgen? und kupferne Platten. Seidene und zwtrnerne Schnüre. 
Gol: siitter und Bändel Blecherne W l̂ndlevchter. Eine alle Preßlsine. Gearbeitetes u^b 
ungeurv«it-les Holz zu Hanolungsgeralhschafttn und andern Utensilien der Handlung. 
Gleichwie V. an P ppier: ' 05 M ß von diversen Alten un5 Couleuren; in de^ Chri f^» 
Gottlieb R ĉhtertschen Haust No. 25 an d-m Markte allhier des Morgens um y Ukr rnd tes 
N^chmitt gs um 2 Uhr, gsgen bald daor̂  Bezahlung des Liciti, wofür die zun: Verkauf aus^ 
ge cthen« W2c:rec, ober Halidlungssseräthschaften und Eff cten erstanden worden, und ohne 
daß die Actiyn.<sst die geringlien Kosten nur trägtt, als welche der Erst her für sich zu ent¬ 
r ich ten^, öff^ntlichve? uctiol?iret werden sollen, undd-zu der 6 Febr. a. c. und nachfol-
g,ndtT ge anberaumet wo:dm. Womach sich Kauflustige zuacklen und zur beftl^n^ten 
Zeit bey zu melden, sich auch des Zuschlages bey ans 
v'h /litten G^ otken juv-rfichern ba^en. 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs undSonnabends,"zu 

Breslau in l v l l h . Gottlieb Rorns Buchhandwng am Ringe im Kornischen Hause, 
ausgegeben, und smd auch aufallen Konigl. Postämtern zu haben.̂ . 


